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INKLUSIONSPREIS II

Wegweisende Projekte

Immer mehr Personen und Organisa-
tionen engagieren sich, um Menschen 
mit Behinderung „die volle und wirksame 
Teilhabe an der Gesellschaft und Einbe-
ziehung in die Gesellschaft“ im Sinne 
der UN-Behindertenrechtskonvention 
zu ermöglichen. Zur Förderung dieses 
Engagements schreibt die Gold-Kraemer-
Stiftung, Mitglied im Paritätischen NRW, 
2016 erstmals den mit insgesamt 30 000 
Euro dotierten Paul-und-Käthe-Kraemer-
Inklusionspreis aus. Die Bewerbungs-
phase endet am 30. November 2015.
www.gold-kraemer-stiftung.de

AUSZEICHNUNG

Präventionsprojekt
Erfolgreiche Prävention von HIV und 
anderen sexuell übertragbaren Infek-
tionen muss immer wieder neue, 
passende Kommunikationswege fin-
den. Mit dem „Sirius“ zeichnen die 
Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung, der Verband der Privaten 
Krankenversicherung und das Bun-
desministerium für Gesundheit beson-
ders innovative, bedarfsgerechte und 
erfolgsversprechende Projekte aus. 
In diesem Jahr ging der Preis unter 
anderem an das interaktive Kommuni-
kationsprojekt „Socke & Schuss – mit 
Herzenslust bis in die Puppen“. Es ist 
Teil von „Herzenslust“, der Präventions-
arbeit der Aidshilfe NRW, Mitglied im 
Paritätischen NRW.
www.sockeundschuss.de
www.ahnrw.de

INKLUSIONSPREIS I

Fünf Gewinner

Der in diesem Jahr erstmals verliehene 
Inklusionspreis des Landes Nordrhein-
Westfalen geht an gleich fünf Mitglieds-
organisationen des Paritätischen NRW, 
weil sie sich in beispielhafter Weise für 
die Inklusion von Menschen mit Behinde-
rung einsetzen. Die Vereine „miteinander 
leben“ und „mittendrin“ aus Köln sowie 
„Familien bande Familiennetzwerk Kamen“ 
er hielten die drei Hauptpreise. Ebenfalls  
ausgezeichnet wurden „Behinderung und 
Entwicklungszusammenarbeit“ aus Essen 
und  das Projekt „Wohnen im Pott“ unter 
Beteiligung der „Lebenshilfe Oberhausen“. 

PFLEGEKAMPAGNE

Alle Achtung für die Pflege

Für mehr öffentliche Wertschätzung 
des Altenpflege-Berufs wirbt der  
Arbeiter-Samariter-Bund NRW, Mitglied 
im Paritätischen NRW, mit seiner neu 
gestarteten Kampagne „Alle Achtung 
für die Pflege“. Im Rahmen öffentlicher 
Veranstaltungen und anderer Aktionen 
informiert diese über die Aufgaben und 
Herausforderungen in der stationären 
und ambulanten Pflege. Die Ziele: mehr 
Anerkennung für das Berufsbild schaffen 
und neue Fachkräfte und Auszubildende 
gewinnen.
www.asb-nrw.de
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BERATUNGSANGEBOT

Versorgungslücke

Familien mit schwer kranken Kindern 
müssen ihren gesamten Alltag und das 
Familienleben neu organisieren. Mit 
dem Projekt „Aufbau eines psychosozi-
alen Beratungsangebotes für Eltern von 
chronisch und schwer kranken Kindern“ 
schließt der Bunte Kreis Münsterland, 
Mitglied im Paritätischen NRW, eine Ver-
sorgungslücke, die von der sozialmedizi-
nischen Nachsorge nicht abgedeckt wird. 
Gemeinsam mit Eltern und Kindern ent-
wickelt der Verein Lösungswege für die 
neuen Herausforderungen.
www.bunter-kreis-muensterland.de

SCHUTZ VON FLÜCHTLINGSKINDERN 

Neue Broschüre

In Flüchtlingsunterkünften leben Kinder 
auf engstem Raum mit fremden Men-
schen zusammen. Es besteht kaum eine 
Möglichkeit, sich zurückzuziehen. Oft-
mals können die Kinder nicht mal unge-
stört duschen. Sie sind schutzlos der kon-
fliktreichen Atmosphäre ausgeliefert und 
die Gefahr, Opfer von sexueller Gewalt zu 
werden, ist erhöht. Eine neue Broschüre 
von Zartbitter Köln, Mitglied im Paritä-
tischen NRW, zeigt den Kindern, welche 
Rechte sie haben und wie sie sich Hilfe 
holen können.
www.zartbitter.de

INTERNATIONALE WORKCAMPS

Projektpartner gesucht

Jedes Jahr kommen etwa 1 500 junge 
Menschen aus aller Welt nach Deutsch-
land, um sich in Workcamps für gemein-
nützige Projekte einzusetzen. Organisiert 
werden diese Camps von den Interna-
tionalen Jugendgemeinschaftsdiensten 
(ijgd), Mitglied im Paritätischen NRW. Ver-
eine, Städte und Gemeinden haben die 
Möglichkeit, diese Projekte gemeinsam 
mit den ijgd durchzuführen, zum Beispiel 
im sozialen, kulturellen, denkmalpflege-
rischen oder ökologischen Bereich. Für 
2016 suchen die ijgd neue Projektpartner.
www.projektpartner.ijgd.de

©
 Zartbitter  e.  V.

 ©
 ijgd

ENGAGEMENT FÜR FLÜCHTLINGE

Fördermittel-News

Die Aktion Mensch und die Deutsche 
Fernsehlotterie verstärken die Förde-
rung von Projekten im Bereich der Flücht-
lingshilfe. Im Fokus steht die Teilhabe 
am gesellschaftlichen und öffentlichen 
Leben, zum Beispiel durch Sprachför-
derung, soziale Integration oder die 
Schaffung von beruflichen Perspektiven. 
Ebenso sehen die Förderrichtlinien Maß-
nahmen der psychosozialen Beratung 
und der Gewinnung, Koordination und 
Qualifizierung von Ehrenamtlichen vor.
Kontakt: Ute Fischer, TEL (02 02) 28 22-433, 
ute.fischer@paritaet-nrw.org

VERANSTALTUNGSREIHE

Demenz als Stadtgespräch

Einen neuen Blick auf ein Leben mit 
Demenz werfen und mehr Interesse an 
Aufklärung und Austausch wecken, will 
die Veranstaltungsreihe „Zwei Zucker – 
Leben mit Demenz“. Zu den Initiatoren 
zählt der Herner Verein ID55, Mitglied im 
Paritätischen NRW. Gemeinsam mit den 
örtlichen Kreisgruppen des Paritätischen 
NRW und den zuständigen regionalen 
Demenz-Servicezentren, zeigt er in neun 
Städten den Kurzfilm „Zwei Zucker“ und 
lädt anschließend zu Gesprächsrunden 
ein.
www.id55.de

FORSCHUNGSPROJEKT

Zukunftsfähig!?

Viele Initiativen der Offenen Kinder‐ und 
Jugendarbeit stehen aktuell vor einem 
Wandel auf Vorstands- und Geschäfts-
führungsebene. Was bedeutet dies für 
die Initiativen und welche Unterstützung 
benötigen sie? Dieser und vielen ande-
ren Fragen gehen die Hochschule Düs-
seldorf und das Paritätische Jugendwerk 
NRW gemeinsam nach. Am Beispiel der 
Träger bzw. Initiativgruppen im Paritä-
tischen NRW wird das Forschungsprojekt 
„Zukunftsfähig!?“ bis zum Sommer 2017 
Ergebnisse sammeln und auswerten.
www.soz-kult.hs-duesseldorf.de
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